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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vitrine  zur  Aufnahme  von  transparenten  Werbeplakaten  und  dergleichen  durch- 
leuchtbaren  folienförmigen  Informationsträgern,  bestehend  aus  einem  insbesondere  hochkant  angeordneten 

5  Gestellrahmen,  mit  mindestens  an  einer,  vorzugsweise  an  beiden  Breitseiten  der  Vitrine  angeordneten  trans- 
parenten  Füllungen,  hinter  denen  die  transparenten  Informationsträger  bzw.  Plakate  angeordnet  sind,  wobei 
im  Inneren  der  Vitrine  mit  Abstand  voneinander  angeordnete  Leuchtmittel,  insbesondere  röhrenförmige  Lam- 
pen,  installiert  sind  und  zwischen  den  Leuchtmitteln  und  den  Informationsträgern  eine  Streuscheibe  gehaltert 
ist,  die  Zonen  unterschiedlicher  Lichtdurchlässigkeit  aufweist,  wobei  die  Bereiche  der  Streuschreibe,  die  den 

10  Leuchtmitteln  orthogonal  gegenüberliegen,  die  geringste  Lichtdurchlässigkeit  aufweisen  und  entsprechend 
mit  abnehmender  Lichtstärke  und  zunehmender  Entfernung  von  dem  Leuchtmittel  die  Lichtdurchlässigkeit  zu- 
nimmt. 

Eine  derartige  Vitrinen  ist  beispielsweise  aus  der  EP-A-0  225  542  bekannt.  Eine  ähnliche  Ausbildung  ist 
in  der  US-A-4  267  489  beschrieben. 

15  Die  FR-A-2  322  414  beschreibt  zwei  Streuschreiben,  von  denen  die  eine  als  Milchglasscheibe  und  die  an- 
dere  als  Gitterwerk  ausgebildet  ist.  Die  Milchglasschreibe  stellt  dabei  einen  lichtdurchlässigen  Abstandhalter 
dar,  der  zwischen  der  zweiten  Streuschreibe  (dem  Gitterwerk)  und  dem  auf  diesem  Abstandhalter  anzuord- 
nenden  Informationsträger  angeordnet  ist. 

Vitrinen  der  eingangs  bezeichneten  Art  werden  beispielsweise  an  öffentlichen  Plätzen  oder  sonstigen  ge- 
20  eigneten  Orten  aufgestellt,  die  dem  Publikumsverkehr  zugänglich  sind.  Sie  sind  üblicherweise  quaderförmig 

ausgebildet  und  weisen  an  beiden  Breitseiten  transparente  Füllungen  und  Plakatträger,  so  daß  bei  der  Vitrine 
mit  einer  im  Inneren  angeordneten  Leuchteinrichtung  beide  als  Werbeflächen  dienenden  Flächen  ausgeleuch- 
tet  sind.  Es  ist  auch  möglich,  eine  von  der  Quaderform  abweichende  Gestalt,  beispielsweise  eine  dreieckige 
oder  auch  Kreisrunde  form  zu  wählen,  wobei  dann  jeweils  hinter  der  transparenten  Füllung  mit  Abstand  Leucht- 

25  mittel  angeordnet  sind. 
Bei  üblichen  quaderförmigen  Vitrinen  werden  beispielsweise  bei  1  ,85  m  Höhe  und  etwa  1  ,30  m  Breite  bis- 

her  4  Leuchtröhren  mit  65  Watt  Leistung  eingesetzt,  um  eine  weitestgehend  gleichmäßige  Ausleuchtung  des 
Informationsträger  bzw.  Plakates  zu  erreichen.  Um  eine  gleichmäßige  Ausleuchtung  zu  erreichen,  ist  es  auch 
üblich,  vor  die  Leuchtmittel  eine  Streuscheibe  in  Form  einer  Milchglasacrylscheibe  zu  setzen,  die  eine  diffuse 

30  Lichtverteilung  erreichen  soll.  Bei  dieser  Anordnung  ist  aber  die  Anordnung  der  Leuchtmittel  hinter  der  Acryl- 
scheibe  auch  bei  vorgehängtem  Plakat  oder  Informationsträger  noch  erkennbar,  da  die  Bereiche  der  Leucht- 
mittel,  die  quasi  orthogonal  hinter  der  Milchglasscheibe  liegen,  stärke  Leuchtbereiche  erzeugen,  als  in  den 
etwas  entfernter  davon  angeordneten  Bereichen  der  Streuschreibe. 

Aus  der  gattungsbildenden  Druckschrift  sind  auch  Anordnungen  der  im  Oberbegriff  bezeichneten  Art  be- 
35  kannt,  wobei  hierdurch  in  den  Bereichen,  in  denen  die  Leuchtmittel  besonders  hell  strahlen,  eine  gewisse 

Dämpfung  des  Durchlichteffektes  bewirkt  wird,  während  in  Zonen  abnehmender  Lichtintensität  ein  höherer 
Lichtdurchlaß  erreicht  wird,  so  daß  insgesamt  eine  Vergleichmäßigung  der  Durchleuchtung  des  Werbetägers 
oder  dergleichen  erzielt  wird. 

Ausgehend  von  diesem  Stand  der  Technik  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Vitrine  mit  noch 
40  besserer  Verteilung  des  Lichtes  zu  schaffen,  bei  der  zudem  vermieden  ist,  daß  durch  Anlage  des  Plakates  oder 

Informationsträgers  Verwerfungen,  hervorgerufen  durch  Feuchtstellen  an  den  Anlagebereichen,  entstehen. 
Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  vorgeschlagen,  daß  zwischen  Streuschreibe  und  Informationsträger  ein 

luft-  und  lichtdurchlässiger  Abstandhalter  eingefügt  ist. 
Durch  diese  Anordnung  wird  noch  eine  weitere  diffuse  Reflektion  gefördert,  die  der  gleichmäßigen  Aus- 

45  leuchtung  zuträglich  ist,  wobei  durch  den  luftdurchlässigen  Abstandhalter  eine  Hinterlüfung  des  Plakates  er- 
folgen  kann,  so  daß  Verwerfungen  und  dergleichen  unterbunden  sind,  die  sich  ansonsten  durch  Feuchtigkeits- 
ansammlung  oder  dergleichen  bilden  könnten.  Unterschiedliche  Flächenspannungen  entstehen  bekanntlich 
durch  unterschiedliches  Klima  auf  der  Vorder-  und  Rückseite.  Durch  den  luftdurchlässigen  Abstandhalter  wird 
dieses  unterschiedliche  Klima  ausgeglichen,  so  daß  Verwerfungen  oder  dergleichen  nicht  auftreten. 

50  Bevorzugt  ist  dabei  vorgesehen,  daß  die  Streuscheibe  aus  klarsichtigem  Material,  insbesondere  Kunst- 
stoff-Folien  besteht. 

Auf  diese  Weise  wird  möglichst  wenig  Lichtenergie  abgeschirmt  und  dennoch  der  gewünschte  Effekt  er- 
reicht. 

Eine  besonders  bevorzugte  Weiterbildung  wird  darin  gesehen,  daß  die  Zonen  unterschiedlicher  Licht- 
55  durchlässigkeit  durch  ein  auf  die  Streuscheibe  aufgebrachtes  Farbraster  gebildet  sind. 

Dabei  ist  vorzugsweise  vorgesehen,  daß  das  Farbraster  aus  Farbpunkten  gebildet  ist,  die  einerseits  die 
Lichtdurchlässigkeit  vermindern  und  andererseits  das  Licht  reflektieren.  Auch  durch  diesen  Effekt  wird  eine 
bessere  Lichtstreuung  erreicht. 
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Hierdurch  wird  eine  Vergleichmäßigung  und  eine  diffuse  Reflexion  in  den  unterschiedlichen  Bereichen  er- 
zeugt,  wodurch  eine  sehr  gleichmäßige  Ausleuchtung  erreicht  wird  und  zudem,  wie  sich  aus  der  Praxis  her- 
ausgestellt  hat,  eine  geringere  Anzahl  von  Leuchtmitteln  zur  Ausleuchtung  des  Informationsträgers  oder  des 

5  Plakates  benötigt  ist..  Im  Extremfall  kann  sogar  die  Anzahl  von  Leuchtmitteln  pro  Flächeneinheit  um  die  Hälfte 
reduziert  werden,  so  daß  in  den  üblichen  Vitrinen  (1,85  m  hoch  und  1,30  m  breit)  die  Anordnung  von  drei  Leucht- 
röhren  ausreicht,  und  trotzdem  die  gleiche  Lichtdichte  auf  der  Plakatoberfläche  gemessen  wird  (Lux). 

Ferner  ist  bevorzugt  vorgesehen,  daß  der  Abstandhalter  durch  ein  Kunststoffgewebe,  -gelege,  -gewirke 
oder  dergleichen  gebildet  ist,  welches  mit  Abstand  vor  der  Streuscheibe  angeordnet  ist  und  an  das  der  Infor- 

10  mationsträger  auf  der  der  Streuscheibe  abgewandten  Seite  anlegbar  ist. 
Als  besonders  geeignet  wird  angesehen,  daß  der  Abstand  halter  aus  einem  Polyestergewebe  besteht,  wel- 

ches  aus  monof  ilen  Fäden  einer  Fadenstärke  von  etwa  0,3  mm  gebildet  ist. 
Durch  die  Ausbildung  des  Abstandhalters  aus  einem  Polyestergewebe  aus  monof  ilen  Fäden  der  angege- 

benen  Fadenstärke  wird  erreicht,  daß  nur  äußerst  wenig  lichtundurchlässige  Bereiche  entstehen,  während  der 
15  größte  Teil  der  Fläche  des  Abstandhalters  licht-  und  luftdurchlässig  ist.  Da  auch  die  Fäden  des  Gewebes  aus 

lichtdurchlässigem  Material  bestehen,  kann  auch  dadurch  eine  zusätzlich  Lichtstreuung  erzielt  werden,  daß 
Kett-  und  Schußfaden  unterschiedlich  dick  sind  oder  die  Gewebeart  zum  Beispiel  Köperbindungen  aufweist. 

Eine  bevorzugte  Ausführungform  wird  darin  gesehen,  daß  bei  einer  etwa  1  ,30  m  breiten  Vitrine  drei  vertikal 
gerichtete  Leuchtröhren  in  gleichmäßiger  Verteilung  über  die  Breite  angeordnet  sind. 

20  Weiterhin  bevorzugte  Ausbildungen  sind  in  den  Ansprüchen  7  bis  11  bezeichnet. 
Die  Anordnung  von  transparenten,  einen  Teil  des  Lichts  reflektierenden  und  streuenden  Schichten  ist  auch 

an  sich  aus  der  DE  37  06  392  A1  bekannt. 
Die  Ausbildung  der  Schichten  gemäß  den  Ansprüchen  8  bis  1  1  auf  dem  durch  ein  Gewebe  oderdergleichen 

gebildenten  Abstandhalter  bewirkt  einerseits  die  vorteilhafte  Wirkung  des  Abstandhalters  wie  vorhergehend 
25  beschrieben  und  andererseits  eine  zusätzliche  Reflexion  zuranderen  Sichtfläche  hin.  Desweiteren  istdie  Her- 

stellung  einer  Streuscheibe  hierdurch  vereinfacht,  da  die  Ausbildung  von  Zonen  unterschiedlicher  Lichtdurch- 
lässigkeit  so  großtechnisch  besser  zu  realisieren  ist. 

Ein  Ausführungsbeispiel  ist  in  der  Zeichnung  streng  schematisch  dargestellt  und  im  folgenden  näher  be- 
schrieben. 

30  Es  zeigt: 
Fig.  1  eine  Vitrine  in  Vorderansicht; 
Fig.  2  desgleichen  in  Draufsicht  im  Schnitt  gesehen; 
Fig.  3  einen  Vertikalschnitt  durch  die  Vitrine  entsprechend  der  Schnittlinie  III-III  der  Figur  2  gesehen. 

Die  insgesamt  mit  1  bezeichnete  Vitrine  dient  zur  Aufnahme  von  transparenten  Werbeplakaten  2  oderähn- 
35  liehen  durchleucht  baren  Folien  oderplakatförmigen  Informationsträgern.  Sie  besteht  aus  einem  vorzugsweise 

hochkant  angeordneten  Gestellrahmen  3,  der  in  der  Zeichnung  nur  schematisch  angedeutet  ist.  Im  Ausfüh- 
rungsbeispiel  ist  an  beiden  Breitseiten  der  Vitrine  1  jeweils  eine  transparente  Füllung  4,  beispielsweise  aus 
klarsichtiger  Kunststoff-  Folie  angeordnet,  hinter  der  die  transparenten  Informationsträger  bzw.  Plakate  2  an- 
geordnetsind.  Im  Inneren  der  Vitrine  1  sind  mit  Abstand  voneinander  angeordnete  Leuchtmittel  5,  insbesondere 

40  röhrenförmige  Lampen,  installiert.  Zwischen  den  Leuchtmitteln  5  und  den  Informationsträgern  2  ist  zusätzlich 
eine  Streuscheibe  6,  beispielsweise  aus  klarsichtigem  Acrylglas  gehaltert. 
Die  Streuscheibe  6  weist  Zonen  7  unterschiedlicher  Lichtdurchlässigkeit  auf.  Die  Bereiche  der  Streuscheibe 
6,  die  den  Leuchtmitteln  5  othogonal  gegenüberliegen,  weisen  die  geringste  Lichtdurchlässigkeit  auf.  Diese 
Zonen  sind  mit  8  bezeichnet.  Die  Lichtdurchlässigkeit  nimmt  entsprechend  mit  abnehmender  Lichtstärke  und 

45  zunehmender  Entfernung  von  dem  Leuchtmittel  5  zu. 
Die  Zonen  7  unterschiedlicher  Lichtdurchlässigkeit  sind  durch  ein  auf  die  Streuscheibe  6  aufgedrucktes 

Farbraster,  beispielsweise  aus  feinsten  weißen  Punkten  gebildet. 
Zusätzlich  ist  zwischen  der  Streuscheibe  6  und  dem  Informationsträger  2  ein  lichtdurchlässiger  Abstandhalter 
9  eingefügt.  Der  Abstandhalter  9  ist  durch  ein  Kunststoffgewebe  oder  dergleichen  gebildet,  welches  mit  Ab- 

50  stand  vor  der  Streuscheibe  6  angeordnet  ist  und  an  welches  der  Informationsträger  2  auf  der  der  Streuscheibe 
6  abgewandten  Seite  angelegt  ist.  Der  Abstandhalter  9  dient  somit  als  Diffusor  für  die  Lichtstrahlen  und  zu- 
sätzlich  als  Stützelement  für  den  Informationsträger  2.  Als  Ausgangsmaterial  zur  Herstellung  des  Abstandhal- 
ters  9  kann  ein  Polyestergewebe  aus  monof  ilen  Fäden  mit  einer  Fadenstärke  von  etwa  0,3  mm  dienen.  Die 
Maschenweite  des  daraus  gebildeten  Gewebes  kann  relativ  groß  sein. 

55  im  Ausführungsbeispiel  sind  bei  einer  etwa  1,30  m  breiten  Vitrine  1  drei  vertikal  gerichtete  Leuchtröhren 
5  in  gleichmäßiger  Verteilung  über  die  Breite  angeordnet,  wobei  der  Randabstand  der  äußeren  Leuchtröhren 
etwa  1/3  m  beträgt.  Durch  diese  Anordnung  ist  eine  stromsparende  Beleuchtung  der  Vitrine  1  geschaffen,  die 
unter  Umständen  sogar  dazu  geeignet  ist,  daß  die  Beleuchtung  mit  Solarzellen  gespeist  werden  kann. 
Durch  die  erfindungsgemäße  Ausbildung  wird  eine  gleichmäßige  Durchleuchtung  des  Informationsträgers  2 
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trotz  der  geringen  Anzahl  von  Leuchtmitteln  5  über  die  gesamte  Fläche  erreicht. 
Die  Erfindung  ist  nicht  auf  die  Ausführungsbeispiele  beschränkt,  sondern  im  Rahmen  der  Ansprüche  viel- 

fach  variabel. 
5 

Patentansprüche 

1.  Vitrine  (1)  zur  Aufnahme  von  transparenten  Werbeplakaten  (2)  und  dergleichen  durchleuchtbaren  folien- 
10  förmigen  Informationsträgern,  bestehend  aus  einem  insbesondere  hochkant  angeordneten  Gestellrah- 

men  (3),  mit  mindestens  an  einer,  vorzugsweise  an  beiden  Breitseiten  der  Vitrine  (1)  angeordneten  trans- 
parenten  Füllungen  (4),  hinter  denen  die  transparenten  Informationsträger  bzw.  Plakate  angeordnet  sind, 
wobei  im  Inneren  der  Vitrine  (1)  mit  Abstand  voneinander  angeordnete  Leuchtmittel  (5),  insbesondere  röh- 
renförmige  Lampen,  installiert  sind  und  zwischen  den  Leuchtmitteln  (5)  und  den  Informationsträgern  eine 

15  Streuscheibe  (6)  gehaltert  ist,  die  Zonen  (7)  unterschiedlicher  Lichtdurchlässigkeit  aufweist,  wobei  die  Be- 
reiche  (8)  der  Streuscheibe,  die  den  Leuchtmitteln  (5)  orthogonal  gegenüberliegen,  die  geringste  Licht- 
durchlässigkeit  aufweisen  und  entsprechend  mit  abnehmender  Lichtstärke  und  zunehmender  Entfernung 
von  dem  Leuchtmittel  (5)  die  Lichtdurchlässigkeit  zunimmt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen 
Streuschreibe  (6)  und  Informationsträger  (2)  ein  luft-  und  lichtdurchlässiger  Abstandhalter  (9)  eingefügt 

20  ist. 

2.  Vitrine  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Streuscheibe  (6)  aus  klarsichtigem  Material, 
insbesondere  Kunststoff-Folien  besteht. 

25  3.  Vitrine  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn-  zeichnet,  daß  die  Zonen  (7)  unterschiedlicher  Licht- 
durchlässigkeit  durch  ein  auf  die  Streuscheibe  (6)  aufgebrachtes  Farbraster  gebildet  sind. 

4.  Vitrine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstandhalter  (9)  durch 
ein  Kunststoffgewebe,  -gelege,  -gewirke  oder  dergleichen  gebildet  ist,  welches  mit  Abstand  vorder  Streu- 
scheibe  (6)  angeordnet  ist  und  an  das  der  Informationsträger  (2)  auf  der  der  Streuscheibe  (6)  abgewand- 
ten  Seite  anlegbar  ist. 

5.  Vitrine  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstandhalter  (9)  aus  einem  Polyesterge- 
webe  besteht,  welches  aus  monof  ilen  Fäden  einer  Fadenstärke  von  etwa  0,3  mm  gebildet  ist. 

35  6.  Vitrine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  einer  etwa  1  ,30  m  breiten 
Vitrine  (1)  drei  vertikal  gerichtete  Leuchtröhren  (5)  in  gleichmäßiger  Verteilung  überdie  Breite  angeordnet 
sind. 

7.  Vitrine  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mit  der  Ausbildung  der  Gewebeart  durch  unter- 
40  schiedliche  Fadenstärken  oder  durch  die  Gewebe-Bindung  eine  zusätzliche  Lichtstreuung  erreicht  wird. 

8.  Vitrine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Streuscheibe  (6)  durch  den 
Abstandhalter  (9)  gebildet  ist,  auf  dessen  den  Leuchtmitteln  (5)  zugewandter  Seite  eine  transparente,  ei- 
nen  Teil  des  Lichts  reflektierende  und  streuende  Schicht  angeordnet  ist. 

45 
9.  Vitrine  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schicht  aus  Glasperlen  besteht. 

1  0.  Vitrine  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  den  Abstandhalter  (9),  auf  der  zu  den  Leucht- 
mitteln  (5)  zugewandten  Seite,  eine  Farbschicht  unterschiedlicher  Lichtdurchlässigkeit  aufgebracht  ist. 

50  11.  Vitrine  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  1  0,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Farbschicht  aus  einer  Kleb- 
stoffschicht  besteht,  die  insbesondere  mit  Glasperlen  oder  anderen  lichtstreuenden  und  reflektierenden 
Körpern  besetzt  ist,  wobei  die  Klebstoffschicht  insbesondere  durch  einen  pigmentierten  Klebstoff  gebildet 
ist. 

55 
Claims 

1.  A  showcase  (1)  for  containing  transparent  advertising  posters  (2)  and  similar  sheet-shaped  information 

4 
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media  which  can  be  transilluminated,  consistingof  aframe  (3)disposed  on  edge  in  particular,  having  trans- 
parent  panels  (4)  disposed  at  least  at  one  major  face,  and  preferably  at  both  major  faces,  of  the  showcase 
(1)  ,  behind  which  the  transparent  information  media  and  posters  are  disposed,  whereby  inside  the  show- 

5  case  (1)  illuminants  (5),  in  particular  tubulär  lamps,  disposed  spaced  from  one  another,  are  installed  and 
a  diffusion  screen  (6)  is  retained  between  the  illuminants  (5)  and  the  information  media,  which  comprises 
zones  (7)  of  varying  light  transmittance,  whereby  the  regions  (8)  of  the  diffusion  screen  which  lie  ortho- 
gonally  opposite  the  illuminants  (5)  have  the  smallest  light  transmittance  and  accordingly  the  light  trans- 
mittance  increases  as  the  light  intensity  decreases  and  the  distance  from  the  illuminants  (5)  increases, 

10  characterised  in  thatan  air-permeableand  light-transmittingspacer(9)  is  inserted  between  the  diffusing 
screen  (6)  and  information  medium  (2). 

2.  A  showcase  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that  the  diffusing  screen  (6)  is  made  from  transparent  material,  in  particular  plastic 

15  sheet. 

3.  A  showcase  according  to  Claim  1  or  2, 
characterised  in  that  the  zones  (7)  of  varying  light  transmittance  are  formed  byacolour  screen  mounted 
on  the  diffusing  screen  (6). 

20 4.  A  showcase  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  the  spacer  (9)  is  formed  by  a  plastic  woven,  plaited,  knitted  fabric  or  similar,  which 
is  disposed  at  a  distance  in  front  of  the  diffusing  screen  (6)  and  against  which  the  information  medium 
(2)  can  be  placed  on  the  side  remote  from  the  diffusing  screen  (6). 

25  5.  A  showcase  according  to  Claim  4, 
characterised  in  that  the  spacer  (9)  is  made  from  a  polyester  fabric,  which  is  formed  from  monof  ilament 
threads  having  a  thread  thickness  of  roughly  0.3  mm. 

6.  A  showcase  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 
30  characterised  in  that  with  a  showcase  (1)  roughly  1.30  m  wide,  three  vertically  directed  tubulär  lamps 

(5)  are  disposed  equally  spaced  over  the  width. 

7.  A  showcase  according  to  Claim  5, 
characterised  in  thatadditional  light  diffusion  is  achieved  with  theformation  oft  he  fabric  type  by  varying 

35  thread  thicknesses  or  by  the  weave. 

8.  A  showcase  according  to  one  of  Claims  1  to  7, 
characterised  in  that  the  diffusing  screen  (6)  is  formed  by  the  spacer  (9),  on  the  side  close  to  the  illu- 
minants  (5)  of  which  is  disposed  a  transparent  layer  reflecting  and  diffusing  a  part  of  the  light. 
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9.  A  showcase  according  to  Claim  8, 
characterised  in  that  the  layer  is  made  from  glass  beads. 

10.  A  showcase  according  to  Claim  8, 
characterised  in  that  a  colour  coat  of  varying  light  transmittance  is  mounted  on  the  spacer  (9),  on  the 
side  close  to  the  illuminants  (5). 

11.  A  showcase  according  to  one  of  Claims  8  to  10, 
characterised  in  that  the  colour  coat  is  made  from  an  adhesive  layer,  which  is  covered  in  particular  with 
glass  beads  or  other  light-diffusing  and  reflecting  solids,  whereby  the  adhesive  layer  is  formed  in  partic- 
ular  by  a  pigmented  adhesive. 

Revendications 

1.  Vitrine  (1)  poury  insererdes  affiches  publicitaires  (2)  translucides  ou  des  Supports  d'information  en  forme 
de  feuille  laissant  passer  la  lumiere  analogues,  qui  se  compose  d'un  bäti  (3)  dispose  notamment  debout 
comportant  des  panneaux  (4)  translucides  sur  au  moins  un  cöte  large,  de  preference  sur  les  deux  cötes 
larges  de  la  vitrine  (1),  derriere  lesquels  sont  disposes  les  affiches  ou  les  Supports  d'information  translu- 
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cides,  sachant  qu'ä  l'interieur  de  la  vitrine  (1)  sont  installes  des  moyens  d'eclairage  (5)  eloignes  les  uns 
des  autres,  notamment  des  lampes  tubulaires  et  qu'entre  les  moyens  d'eclairage  (5)  et  les  Supports  d'in- 
formation  est  fixe  un  ecran  diffusant  (6)  qui  presente  des  zones  (7)  dont  la  translucidite  varie,  sachant 

5  que  les  zones  (8)  de  l'ecran  diffusant  qui  font  face  aux  moyens  d'eclairage  (5)  de  facon  orthogonale  sont 
les  moins  translucides  et  que  la  translucidite  augmente  plus  l'intensite  lumineuse  diminue  et  plus  le  moyen 
d'eclairage  (5)  est  eloigne,  caracterisee  en  ce  qu'entre  l'ecran  diffusant  (6)  et  le  support  d'information  (2) 
est  insere  un  ecarteur  (9)  laissant  passer  l'air  et  la  lumiere. 

10  2.  Vitrine  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en  ce  que  l'ecran  diffusant  (6)  se  compose  d'un  materiau 
transparent,  notamment  de  feuilles  en  matiere  plastique. 

3.  Vitrine  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  les  zones  (7)  dont  la  translucidite  varie  sont 
formees  par  une  trame  de  couleur  appliquee  sur  l'ecran  diffusant  (6). 
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Vitrine  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  l'ecarteur  (9)  est  forme  par  un  tissu, 
une  toile,  un  tulle  synthetique  ou  analogues,  qui  est  dispose(e)  ä  distance  de  l'ecran  diffusant  (6)  et  contre 
lequel  (laquelle)  peut  etre  applique  le  cöte  du  support  d'information  (2)  qui  est  eloigne  de  l'ecran  diffusant 
(6). 

Vitrine  selon  la  revendication  4,  caracterisee  en  ce  que  l'ecarteur  (9)  se  compose  d'un  tissu  en  polyester 
qui  est  forme  par  des  f  ils  monof  ilaments  d'une  epaisseur  d'environ  0,3  mm. 

6.  Vitrine  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5,  caracterisee  en  ce  que  dans  le  cas  d'une  vitrine  (1)  d'une 
largeur  d'environ  1  ,30  m,  trois  lampes  tubulaires  (5)  orientees  verticalement  sont  reparties  uniformement 

25  sur  la  largeur. 

7.  Vitrine  selon  la  revendication  5,  caracterisee  en  ce  que  le  fait  de  realiser  le  tissu  en  utilisant  des  fils  de 
differentes  epaisseurs  ou  l'armure  du  tissu  ameliore  la  diffusion  de  la  lumiere. 

30  8.  Vitrine  selon  l'une  des  revendications  1  ä  7,  caracterisee  en  ce  que  l'ecran  diffusant  (6)  est  forme  par 
l'ecarteur  (9)  sur  le  cöte  tourne  vers  les  moyens  d'eclairage  (5)  duquel  est  disposee  une  couche  translu- 
cide  reflechissant  et  diffusant  une  partie  de  la  lumiere. 

40 

9.  Vitrine  selon  la  revendication  8,  caracterisee  en  ce  que  la  couche  se  compose  de  perles  de  verre. 

10.  Vitrine  selon  la  revendication  8,  caracterisee  en  ce  que  sur  le  cöte  de  l'ecarteur  (9)  qui  est  tourne  vers 
les  moyens  d'eclairage  (5)  est  appliquee  une  couche  coloree  dont  la  translucidite  varie. 

11.  Vitrine  selon  l'une  des  revendications  8  ä  10,  caracterisee  en  ce  que  la  couche  coloree  se  compose  d'une 
couche  de  colle  qui  contient  des  perles  de  verre  ou  d'autre  corps  reflechissant  et  diffusant  la  lumiere, 
sachant  que  la  couche  de  colle  est  notamment  formee  par  une  colle  pigmentee. 
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